
und Bonaforther SV
(heute, 17.30 Uhr)
M &M Cut Friseursalon: SV Gr.
Ellershausen, TSV Jühnde, Tu-
Spo Weser Gimte II, SG Sett-
marshausen/Mengershausen
und Dransfelder SC IV)
(heute, 17.30 Uhr)
Sputniks Sportshop: Sparta
Göttingen, der FSC Lohfelden
II, der FC Niemetal, der FC
Gleichen, Dransfelder SC III
(Freitag, 17.30 Uhr)
Feinbäckerei Ruch: Dransfel-
der SC I, SG Escherode/
Uschlag, VfB Uslar, SG Bühren/
Scheden GW Barterode
(Freitag, 17.30 Uhr).

Endrunde: Sonntag ab 14 Uhr.
Halbfinals: Sonntag, ab 18.30
Uhr. Finale; Sonntag, 19.20
Uhr. Die Spielzeit beträgt an
allen Tagen zwölf Minuten.
(per) Foto: per/nh

engeren Favoritenkreis zäh-
len. Heißester Titelanwärter
dürfte wohl die SG Werratal II
sein, die mit dem Witzenhäu-
ser Matejcek-Cup und dem
Sparkassen Hallen-Cup des 1.
FC Werder Münden bereits
zwei gut besetzte Turniere ge-
winnen konnte. Ein ernsthaf-
tes Wort um die Pokalvergabe
mitreden dürften aber auch
der in der Winterpause noch
einmal verstärkte FC Nieme-
tal, die in der Halle stets starke
SG Escherode/Uschlag, die Re-
serve des FSC Lohfelden, Kreis-
ligist SV Groß Ellershausen
und natürlich Veranstalter
DSC Dransfeld I.

Vorrunde
Dachdeckermeister Schwer-
Gruppe: TSV Gr. Schneen,
Dransfelder SC II, SG Werra-
tal, SG Güntersen/Eberhausen

men, „aber besonders wichtig
ist uns, dass viele Mannschaf-
ten aus unserer Nachbarschaft
dabei sind.“

Von Bedeutung ist den Ver-
anstaltern aber nicht nur ein
attraktives Teilnehmerfeld.
„Wir möchten allen Teilneh-
mern ein fai-
res Turnier
bieten und
werden die
Schiedsrichter
daher bitten,
von vornhe-
rein konse-
quent Grät-
schen zu un-
terbinden, die
eine Verletzung des Gegen-
spielers zur Folge haben könn-
ten“, sagt Worbs.

Schaut man auf die bisheri-
ge Hallensaison, dürften
gleich mehrere Teams zum

DRANSFELD. Ab heute ist die
Hallenfußballszene im Alt-
kreis Münden um ein Turnier
reicher. Mit dem Rialto-Cup
bringt der DSC Dransfeld in
der Sporthalle Lange Trift ein
dreitägiges Turnier an den
Start, bei dem nicht weniger
als 20 regionale und überre-
gionale Teams ihren Besten
ausspielen.

„Die Idee zu diesem Turnier
hatten die Spieler der Kreisli-
ga-Elf und Verantwortliche
des DSC, die es auch gemein-
sam veranstalten“, sagt Chris-
topher Worbs, der seit vergan-
genem Jahr auch den Indoor-
Cup für A-Jugendmannschaf-
ten organisiert. „Unser Ziel ist
es, den Rialto-Cup im Hallen-
spielplan der Vereine fest zu
etablieren.“ Zwar „können
und sollen“ auch Vereine aus
anderen Regionen teilneh-

„Wollen uns etablieren“
Dransfelder Hallenfußball-Turnier beginnt heute / Drei Spieltage mit 20 Teams

Zunächst keine Gegner: Niemetals Kevin Taubert (rechts) und der Gimter Yannick Kaps treten in Dransfeld in unterschiedlichen Vor-
rundengruppen an. Hier eine Szene aus der Vorrunde der Hallenkreismeisterschaft. Foto: Schröter

Christopher
Worbs

LAUBACH. In der Tischtennis-
Bezirksliga traf Laubach auf
den TTC Hattorf, bei dem man
in der Endphase der Vorrunde
ganz überraschend beide
Punkte entführt hatte. Nun
bewies das 9:5, dass dies kein
Zufallsergebnis gewesen war.
TSV Werra Laubach – TTC

Hattorf 9:5. Das gleiche Ergeb-
nis wie Ende November. Aber
diesmal hatte der TTC seine
Nummer fünf dabei. Also eine
starke Leistung der TSVer, hat-
ten die Vorharzer doch mit ei-
nem 9:1-Kantersieg in Einbeck
das Jahr eröffnet. Überzeu-
gend die ersten Doppel Flori-
an Scheck/Arne Daebel und
Thomas Kaps/Rüdiger Riedel.
Quentin/Steffen Franke muss-
ten sich etwas unglücklich in
vier Sätzen geschlagen geben,
davon zweimal in der Verlän-
gerung. In den Einzeln aber
gab es anfangs nur zwei Siege
von Scheck und Riedel so dass
die Gäste vor dem zweiten
Durchgang mit 5:4 führten.
Der Tabellennachbar war auf
dem besten Wege, für die
Heimniederlage Revanche zu
nehmen.

Im Spitzenspiel setzte dann
Florian Scheck mit dem Fünf-
satzerfolg gegen den Ranglis-
tenersten Peters ein Zeichen,
und Kaps, Daebel und Riedel
konnten ihm gegen mehr
oder weniger starken Wider-
stand folgen. Das war schon
das kaum noch für möglich
gehaltene Remis.

Dann schaffte Günter Quen-
tin nach 0:2-Satzrückstand
mit 13:11 im 5. Satz auch noch
den Siegpunkt. Die Laubacher
sind für die Rückrunde wohl
gut gerüstet. In 14 Tagen geht
es gegen den Zweiten aus
Weende. Laubacher Punkte:
Sckeck/Daebel, Kaps/Riedel,
Scheck (2), Kaps, Daebel, Rie-
del (2), Quentin. (znm)

Laubach
wiederholt
den Coup
Heimsieg in der
TT-Bezirksliga

ALTKREIS MÜNDEN. Die
Rückserie der Tischtennis-
Kreisklasse eröffnete mit ei-
nem Paukenschlag. Der Tabel-
lenvierte Hemeln I musste
zum Herbstmeister Mengers-
hausen, gegen den die Jahner
auch schon im September
eine gute Figur (6:6) gemacht
hatten. Nun setzten sie sich
mit 7:2 durch.

Entscheidend war wohl we-
niger die Umstellung, die die
TSVer vorgenommen hatten,
als das Fehlen des TuSpo-Spit-
zenspielers Weiland. Er hatte
damals für vier Punkten ge-
sorgt. Nun waren Heinz Lude-
wig, Werner Fenner, Uwe
Osenbrück (2) und Wolfgang
Osenbrück nach dem Gewinn
der Eingangsdoppel von An-
fang an Herr des Geschehens.

Aufmerken lässt auch der
7:2-Erfolg der Laubacher Drit-
ten gegen Gimte (Im Herbst
4:7). Hier aber war es die Um-
stellung von Christian Menz
an Position 2, die den Durch-
bruch schaffte. Sowohl er als
auch Johannes Kühn bezwan-
gen den Gimter Spitzenspieler
Lotze. Außerdem blieb Mar-
kus Bete ungeschlagen. Die
Gegenpunkte schafften Kars-
ten Lotze/Winfried Wittling
und Dietmar Behrendt. (znm)

Jahn Hemeln I
überrascht
Herbstmeister

HEMELN. Zu dem erhofft an-
genehmen Rückrundenauf-
takt fuhren die Hemelner
Frauen in der Tischtennis-
Kreisliga nach Sattenhausen.
Wie in den letzten Begegnun-
gen gegen die Spielgemein-
schaft kamen sie auch diesmal
nicht in Gefahr.
TTG Sattenh./Wöllmarsh. II –

TSV Jahn Hemeln 1:6. Noch um
einiges deutlicher als beim
letzten Mal setzte sich das
Jahn-Spitzentrio diesmal
durch. Immerhin hatte das
Schlusslicht im November
drei Spiele für sich verbuchen
können. Anfangs lief es noch
ganz ähnlich. Nach dem Dop-
pelerfolg von Antje Baake/
Eleonore Schucht musste
Schucht gleich den Ausgleich
hinnehmen. Nur diesmal ver-
fehlte sie beim 10:12 im 5.
Satz den Anschlusssieg knapp.
Und dann zeigte sich Petra
Baake, die damals geschwä-
chelt hatte, in guter Form. A.
Baake war ohnehin nicht zu
gefährden. Hemelner Punkte:
A. Baake/Schucht, A. Baake (2),
Schucht, P. Baake (2). (znm)

Hemelner
Frauen ganz
souverän

ten sie auch die Stärke der
Laubacher Spitze fürchten.
Drefs und Förster schafften
die 6:5 Führung, und als in der
Mitte Tim Tulowitzki für den
TTSV und Henning Meinecke
für den TSV die knappe Füh-
rung transportierten, schien
der Weg für den Favoriten frei
zu sein. Doch nun konnten Ke-
vin Apel und Stefan Lamster
trotz zwischenzeitlich klarer
Rückstände ganz zur Freude
der zahlreichen Zuschauer-
ihre Spiele doch noch drehen.
Das Remis war geschafft, und
Wolf/Franke hat-
ten noch einmal
die Gelegenheit,
ihre Fähigkeiten
unter Beweis zu
stellen. In vier Sät-
zen und nach
dreieinhalb Stun-
den war es getan.
Mielenhausen
hatte zwei unver-
hoffte Punkte ein-
gefahren und die
Hoffnung, nach
längerem Experi-
mentieren nun
die optimalen
Doppelpaarun-
gen gefunden zu
haben. TTSV
Punkte: Wolf/
Franke (2), Tulo-
witzki/Apel, Wolf,
Tulowitzki (2),
Franke, Apel,
Lamster. TSV:
Drefs7Meinecke,

ALTKREIS MÜNDEN. Der
TTSV Mielenhausen entschied
das Derby der Tischtennis-
Kreisliga gegen Laubach II
knapp für sich. Dadurch muss-
ten die Laubacher den Kontakt
zu Spitzenreiter Torpedo Göt-
tingen IV abreißen lassen. Sieg
und Niederlage gab es für den
Dransfelder SC.
TTSV Mielenhausen – TSV

Werra Lauabch II 9:7. Von dem
Hinrundenspiel, in dem Mie-
lenhausen in der gleichen For-
mation und Laubach nur we-
nig verändert antrat, auf den
Ausgang dieser Partie zu
schließen, sollte sich schnell
als voreilig erweisen. Ein 0:3
in den Doppeln hatte die Mie-
lenhäuser damals geschockt,
und sie fanden danach nicht
mehr ins Spiel. Nun aber gab
es durch Holger Wolf/Maximi-
lian Franke (beide spielten
erstmals zusammen) und Tim
Tulowitzki/Kevin Apel schon
eine 2:1 Führung. Beim TSV
hielten Ralf Drefs/Henning
Meinecke mit Mühe dagegen.
Und dann erhöhten Wolf,
Franke und Tulowitzki bei ei-
nem Gegenpunkt von Drefs
auf 5:2. So deutlich hatten die
TTSVer in den letzten Jahren
nicht mehr gegen Laubach ge-
führt. Die Gegenpunkte im
Unteren Paarkreuz von Frank
Lentfer und Ersatzmann Mar-
kus Bete, die die Gäste wieder
auf Tuchfühlung brachten,
sorgte bei den Gastgebern für
Unruhe, denn natürlich muss-

9:7 – TTSV stark im Endspurt
Tischtennis-Kreisliga: Mielenhausen bezwingt Laubach II / DSC erfüllt die Pflicht

Drefs (2), Förster, Meinecke,
Lentfer, Bete.
Torpedo Göttingen IV –

Dransfelder SC II 9:0. Die Tor-
pedaner spielten mit drei neu-
en Akteuren auf den ersten
drei Positionen. Da fiel es auch
nicht ins Gewicht, dass beim
DSC Spitzenspieler Christian
Tasch fehlte. Gegen diese
Mannschaft ist auf Kreisebene
kein Kraut gewachsen. Fünf
Satzgewinne konnten die Gäs-
te letztlich verbuchen. Den
ersten schafften Ralf Gerth/
Volker Heinke. Dann sehr be-

achtlich Nico Tristram gegen
die Nr.1. Je einer in der Mitte
durch Frank Kantelhardt und
Gerth und dabei schaffte es
Kantelhardt sogar, einmal in
Führung zu gehen. Und
schließlich hatte auch Heinke
die Genugtuung, nicht ganz
leer ausgegangen zu sein.
Dransfelder SC II – ESV Rot-

Weiß II 9:3. Beim ESV Rot-
Weiß Göttingen fehlten zwei
wichtige Leistungsträger, und
doch wehrten sie sich zweiein-
halb Stunden lang. 3:0 in den
Doppeln, etwas anderes hatte
man von den komplett ange-
tretenen DSCern auch nicht
erwartet. Nur Gerth/Heinke
mussten in den fünften Satz.
Deutlich spannender verliefen
dann aber schon die ersten
Einzel. Christian Tasch hatte
gegen den aus der Bezirksklas-
se zurückgenommenen Simon
viel Glück, dass er im Ent-
scheidungssatz als Sieger den
Tisch verließ (15:13). Bernd
Röhlig schaffte das nicht. Drei
leichte Siege von Tristram,
Gerth und Kantelhardt bedeu-
teten das 7:1. Den zweiten Ge-
genpunkt konnte Heinke
nicht abwenden. Und nach ei-
ner erneuten Punkteteilung in
der Spitze war es Nico Tri-
stram, der mit einem mühsa-
men 14:12 im 5. Satz die Partie
beendete. Dransfelder Punkte:
Tasch/Röhlig, Tristram/Kantel-
hardt, Gerth/Heinke, Tasch
(2), Tristram (2), Gerth, Kantel-
hardt. (znm)

Auch sein Sieg trug zumMielenhäuserDerby-
Erfolg bei: Stefan Lamster. Foto: Schröter
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Manuel Brandenstein
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Fax 05541 / 983939
Mail: hannmuendensport@hna.de

FULDATAL. Es sah dramati-
scher aus, als es zum Glück
letztlich war. In der vergange-
nen Woche brach Steffen Ko-
walinski, Trainer von Hand-
ball-Landesligist HSG Fuldatal/
Wolfsanger, während des Trai-
nings zusammen. Die von den
Rettungssanitätern vor Ort be-
fürchtete Diagnose Herzin-
farkt bestätigte sich bei nähe-
rer Untersuchung im Klini-
kum nicht. Weil Kowalinski
dennoch für längere Zeit aus-
fällt, gab er sein Traineramt
ab. Der Verein reagierte und
betraute Hazim Prezic mit der
Aufgabe, die Mannschaft zum
Klassenerhalt zu führen.

Der 61-jährige Kowalinski
hatte erst Mitte November den
Posten bei der abstiegsbedroh-
ten Spielgemeinschaft von
Heinz Behne übernommen.
Nun müsse er erst einmal zu-
rückstecken und wieder fit
werden.
„Starke Verengungen im Hals-
wirbelbereich beeinträchtigen
die Durchblutung und somit
die Sauerstoffversorgung“,
nennt Kowalinski die aktuelle
Diagnose. Sein Nachfolger Ha-
zim Prezic hatte die SVH Kas-
sel in der letzten Saison in die

Oberliga geführt. Ende No-
vember gab er sein Amt beim
Tabellenletzten aus freien Stü-
cken auf. Nun fühle er sich
wieder voller Energie und auf
den Handball fokussiert.
„Wenn ich nicht fest davon
überzeugt wäre, dass wir den
Klassenerhalt schaffen kön-
nen, wäre ich nicht hier“, so
Prezic. Fuldatal/Wolfsanger ist
Drittletzter und müsste somit
absteigen. Den Aufsteiger
trennt jedoch nur ein Punkt
vom rettenden Ufer. (red)

Kowalinski
muss bei
HSG passen
Nachfolger in Fuldatal
wird Hazim Prezic

Übergabe: Hazim Prezic (links)
löst Steffen Kowalinski in Ful-
datal ab. Foto: Welch
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